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Der kornevolistische To nzturniersport in

Kossel nohm im Februor 
,]968 

seinen An-

fong. 14 teilnehmende Gesellschoften ko-

men zur ersten Turnierveronstoltung ous

Kossel, Lohfelden, Guxhogen, Weimor,

Escherode, Großenrilte und Fuldo.

Es wor ein Wettstreit um den Ehrenpreis

der Stodt Kossel, gestiftet von Oberbür-
germeister Korl Bronner, und wurde ous-

gerichiet von der Gemeinschoft Kosseler

Kornevolgesellschoften (GKK). Die Tur-

nierleitung log von do on in den Hönden

des Monnes, den mon spöter den Voter

des kornevolistischen Tonzsporls nonnte,

Helmuth Grof.
Dos 3. Gordetonzturnier wor gleichzei-

tig ein Ausscheidungsturnier für die Tell-

nohme on den Europomeisterschoften.

Es gob noch keine BDK-Turniere.

Große Gesellschoften wie dos Fronk-

f urter Gordecorps,,Die Schorfschützen-

Konfetti" und die ,,Zigeunerinsel" ous Stutt-

gort storteten bei den Turnieren. Spöter

ouch Gorden ous Hoimboch, Fronkfurt,

Bod Neustodt/Fronken, Soole, Bonn, Stutt

gor1, Göttingen, Honnover, Arnstein/

Ober{ronken, Gerolzhofen und Nimwe-

gen. Erstmols wurde ouch im Moriechen-

tonz um Punkte und Fohrkorten getonzt.

ßeliebt ois 6osfgeber

lm November l97l fond in Kossel dos

ersie Quolifikotionsturnier für dos l. BDK-

Endturnier slott. Die Jury wurde dobei ge-

stellt von Tonzlehrern von renommierten

Tonzschulen ous Kossel, Krefeld, Homeln

und Honnover. Ab der Session 1973l

1974 wurden vom BDK die Aliersgrenzen

Kinder (spöter Jugend) und Junioren ein-

gefuhrt. Domit gob es drei Altersklossen

im Turniertonz.

Ab diesem Johr wurde die Jury von

Mitgliedern des BDK gestellt, ober erst

vor dem Turnier ousgelost. Forton über-

nohm Gerd Butzmonn die Verontwortung

lür dos Tonzturnier in Kossel.

lm Johr 1979 wurde die Anmietung der

Stodtholle in Kossel so teuer, doss es noi-

wendig wurde, sich noch einem onderen
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Austrogungsort umzusehen. Nochdem

Bounotol kurzzeilig neuer Auslrogu ngs-

ort wor, stiegen die Teilnehmerzohlen bei

den Turnieren. Aufgrund des dodurch

entstehenden Plotzmongels wurden die

Turniere donn wieder in der Stodtholle
Kossel ousgetrogen.

Erst im Johre 
,l987 

wurde mit der

Mehrzweckholle in Vellmor-Frommers-

housen ein Austrogungsort gefunden,

der den Anforderungen für den Turnier-

betrieb entsproch.

Die Kosseler Tonzturniere finden seit

dem Johr 2002 ober wieder in Kossel, in

der Auesporfholle stott und werden seit

2003 vom neugegründeten "Verein für

Tonzsport in Kossel e.V." (VfT) durchge-

fu h rt.

Von Beginn der Turniere on moderierte

Siegword Dreyer olle Turniere. Er verstcrrb

ncch kurzer Kronkheit om 28. April 1990.

Ab dem 25. Gordeturnier irögt dos Tur-

nier in Kossel den Nomen ,,Siegword
Dreyer Gedöchtnisturnier" und erinnert

on einen Monn, der es verstond, dos Pu-

blikum ouch bei onderer Meinung zur

Jury-Enlscheidung zu beruhigen.
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50 Jahre karnevatistischer Tanzsport in Kasse[

urrr den Ehrenpreis
der §ta(lt F(assel I
§ciimhenschaft: Dr. Xarl Bmnner

''&Nordhessens sa warb tasset tss§ {ür seinTurnier.

ln den Folgeiohren entwickelte sich der

kornevolistische Tonz weiter, die Ansprü-

che siiegen stöndig, sodoss der kornevo-

listische Tonzsport seine Anerkennung ols

Leistungssport fond.

Oft der Zeit vsrqus

Viele Verontwortliche erinnern sich do-

ron, doss in Kossel dos erste rouchfreie

Tonzturnier stottfond, obwohl domols noch

niemond vom ,,Rouchverbot" sproch. Ein

Sonitötsdienst wor stöndig vor Ort, eine

örzlliche Betreuung wurde gewöhrleistet,

heuie ist sie fester Bestond der Tonztur-

nierbestimmungen.

Der kornevolistische Tonzsport in Kos-

sel und der Verein für Tonzsport in Kossel

e.V. hot sich ouch beim 50. Gordelonz-

turnier ouf die vielen Tönzerinnen und

Tönzer mit ihren Troinern, Betreuern und

Schlochtenbummlern in der Auesport-

holle gefreut und ols Ausrichter olles ge-

geben, eine gut orgonisierte, erfolgreiche

und gostfreundliche Veronstoltung zu

prösentieren.
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